
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) voml g.August2020

Gültig bis: 31.10.2032

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baulahr Gebaude

Baulahr Wärmeerzeuger

Anzahl der Wohr-ttnqr:l

GebäL.rdenutzfläche (A,,1

Wesentliche Eneroieträoer fitr HerzL tng Erdgas LL

Wesentlrche fLrr \lVanlwass Erdgas LL

Ei'neuerbare Energren

Arl der L-rJfturrg '

für Wohngebäude

Registriernummer: Nt-2022-004252692 1

Verurendung.

iI Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

fl Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

n Kühlung aus Strom

LJ Kühlung aus Wärme

[l Modernisierung

(Anderung / Enrueiterung)

A( der KuhlLrnq

Inspektlonspflichtrc;e K1r r r aa rr lagen

Anlass der Ausste lung des

Energreauswerses

Schornsteinfegenneister

Andreas Boldt

Krersstr 11

3 1 655 Stadthagen

Fensterluftung

ill Schachtlüftung

[,i Passive Kühlung

U Gelieferte Kälte

[.] Neubau Sonstiges (freiwillig)
il Vermietung / Verkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes

aLrf Seite 2 darqestel t Ztrsat,tl a:he Jnfolr.lal onElr zLlTr Vitrlu;.lrch s r.l ffetwtlli..l

r'rsse sind arrf Seite 3 d,rrqestel t -

DatenerhebLrno B-^darfiVerhrarrch dLrrclr § Ligentrrntrr t : ALrsstelier

Hinweise zu r Ven vend u ng cles Energ iea usweises

Aussteller (r)It Anschlit und Be]Lrfsbeze chr.Iilrg) LJnterschnft des Ausstellers

t ß*t
Arsstellunqs.latum A1.11.2A22

Datumdes angerenieten GEG, gegebenenfalls des angerendeten Anderungsgesetzes zum GEG
nur im Falle des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen
Mehrfachangaben möglich
bei Wärmenetzen Baujahr der übergabestation
Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne des s 74 GEG

Hottgenroth Sofrware AG. HS Verbrauchspass 4 1 19

freistehendes Einfamilienhaus

lvlirabilisweg 35

31 655 Stadthagen

Ganzes Gebäude

1 996

1997

1

[,] nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt216,0 m'

Afl

Anzahi: 0 Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektior.r

re



E N E RG I EAUSWEI§ rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

8. August 2020

2

Treibhausgasemissionen kg CO.-Aquivalent /(m'.a)

kwh/(m, a)

25 50 >, (n75 100 125 150 175 200 225

Aoforderu nqe_t-Jtemäß_ GEG 2

Primäreneroiebedarf

lst-wert kwh/(m, a) Anforderungswert

Enerqetische Qualr-tät der Gebäudehülle H-'

lst-Wert W/(m, K) Anforderungsweft

SoUmerlicher Warmesc.Iltz (bei Neubau)

E!,rrErerqie-beda.dsbe,re6hnunq6nverugnd,el!§,-V.erf.ahren

fj Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

rJ Verfahren nach DIN V 18599

[J Regelung nach § 31 GEG ("[,,lodellgebäudeverfahren")

n Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

W(m'K)

n eingehalten

Nutzung errretrerbarer Energien zrrr DeckUn(l des Wärnre- ulrtl
Kälteenergietredads arrf Grrlrd des § 10 Ahsatz 2 Numrnor 3 GEG

A rt:

Summe;

.,'

,|,

-%

Anteil der
Pflichterfül-
lung:

Decku nss-
antcil:

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deck-
ung des Wärme- und Kälteenergiebedar{s werden durch eine Maß-
nahme nach § 45 GEG oder als Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG erfüllt.

[-] Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 16 GEG
sind eingehalten.

ll Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen naclr § 16 GEG werden um %
unlerschritten. Aqteil der Pflichterfüllung: o/o

*2S§r7§ 1?' :t{: ?gt 22§ >2rg

Das GEG Iässtfürdie BerechnLlng des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfallzu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. lnsbesonderewegen standardisierter Randbedingungen erlau-
ben die angegebenen Wefte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Dieausgewiesenen Bedarfswerte derSkalasind spe-
zifische Wefte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(Ar), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäu..

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
nur bei Neubau sowie bei l\4odernisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG
nur bei Neubau

EFH: Einfamilienhaus. MFH: Mehrfamilienhäus

Hotlgenroth Sofrwa.e AG, HS Verbrauchspass 4 1 19

@t

Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: N I-2022-004292697

A+ A B C D E F G H
I

Endenergiebedarf dieses Gebäudes IPfl ichtangabe in I m mobi lienanzeiqenl

Energiebedad

Maßnahmen zur Einsparung 3

Vergleichswerte Endenergie a

*

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
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-ENERGIEAUSWEIS

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz(GEG) vom 1 8.August2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

für Wohngebäude

Registriernummer: Nl-2022-004292697

Treibhausgasemissionen 21,8 kgCOr-Aquivalent/(m'?.a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

S0'0 kwhl(m'z'a)

>250

t .»
a,

ED

:.

A+ in o C
0 25 50

-

99,0 kWhi(m''a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmrrrobilienanzeigen] g0,0 kWh/(m, a)

Verbrauchserfässung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

von bis

eichswede Endenergie 3

n*lnln l.l i

t :§ :.1 75 1.* l:§

tnergrelrager -

tr

Primär-
energie-
faktor-

Energie-
verbrauch

tkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil
Heizung

ikwhl

KIrna
fakior

01 .01 .2019 1 ,15

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitoestellt

wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, r':

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer.,.
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten tst.

T

,... wertete il f lracle n Airlaqr.

Vergl

1§ll 17* ?t$ ?25 >?3ü
I r i * ix

-*-,#H

Erläuteru ngen zum Verfa hren

m
m

-

EITT

Das Verfahretr zur Ernlittlung des Energreverbrauchs ist dlrrch rjas GEG vorgeqeben Die Werle cier Skala sind speztfische Werie pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (A") nach denr GEG, dte im Allgenreitten qrößer ist als .iie Wohrrfläche des GebäL.rdes Der taisachliche Enerqieverbrauch eirres

' siehe lj!ßnote 1 atrf Seite l cjes Enerotea!s!,/e ses
2 geqebenenfa s alrch Leerstandszl tsch äoe \,A,rarntwasser . oder l(Lrh pa!sclta e tn k\A/h
: EF! ErnfanrilienhaLis. l,/lFHt l\y'ehrfanrilienhaus

Holllenroth Sotl\ryare AG lls Vedrarrchspas3 4 1 1!-i

31 12 2021 Erdgas LL '1 ,10 52514 1 2960 39554
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E N E RG I EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff Gebäudeenergiegesetz(GEG) voml LAugust2020

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energreeffizienz sind

[*] weitere Einträge im Anhang

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Schornsteinfegerrneister, Andreas Boldt
Kreisstr. 11, 31655 Stadthagen

Registriernummer: Nl-2022-004292697 4

§ möglich n nicht möglich

{freiwillige Arrgaben)

Nr

gesclrätzie
Arnortrsa-
tronszeit

freiwillig)

geschaizte Kosien
pro eingesparte
Kilowattsiunde

Endenerq e

I

t

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter: I

re ,l
1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Holtgenrcth Soffware AG, HS Verbrauchspass 4.1 19

Empfohlene Modernisierrrrrqsrnaßrrahrnen

Bau- or:ler
AflacleItetle

[/aßnahnrenberslhrerhirrrrl rrr

einzelnen Sr:hritten

r,:nrpfoh err

als
Einze -
maß-

nahme

tn ZLr
sar1lmeTl

hang nrt
(.traßerer
Moderrr -

Heizungsanlage HydraLrlisch Abgleichen

2 Warmwasser-

Bereitung

Solare Brauchwarmwasserbereitung ,\
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff Gebäucleenergiegesetz(GEG) voml B.August2020

Erläuterungen

A n qs,be-Ge bäudete [! -,§e-rte_ 1

Bei Wohnoebiud;;, dia rai einem nicnt unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ar-rsstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeleil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,,Gebäudeteil" deutlich gemacht.

,Ern e ue rba re E ne rqiqn -_Seite_. 1
Hier wird darüber informied, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubar,rten enthält Seite 2 (Arrgaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Ele rq iebeda rf::§eite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Wene werden auf der Grr"rrrdlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisieflen Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich di€ energetische Qualiiät
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beufterlen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedirrgungen
erlauben die angegebenen Werle keine Rückschlüsse aut den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Prj mä re nqrgieb_edaI| - Sdte2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksjchtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingeseizten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kle'ner Wefi signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeff,zienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

En_e_rsetjs§-he Qua-tllafu,er Gebäudclullc--§elte 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübenragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ern kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) ernes Gebäudes.

Endenerqreb_edarf : §eite ?
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechneie, jähr-
lich benötigte Energienrenge flir Heizung. LLlftLrng Llnd Warmwasserberei,
tung an. Er wird unter Standardklima- und StandardriLttzungsbedinqun-
gen errechnet und isi ein lndikator für die Energieeffizienz err-res Gebär-rdes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energtemenge
die dem GebäLrde unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieverllrste zuqefühfi werden muss,
damil die standardisierle lnnentemperatur, der Warmwasserbredaf uncj
die notwendige Luftung sichergestellt werden können. Eln kleirrer \t/ert
signalisiert einen geringen Bedarf urrd danrlt eine hohe Enerqieeffizienz

Anqaben Zur Nutzunq qrneuerbArer Ener_qien-:lleite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuerbare
Energierr zur Decltung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. ln
dem Feld ,,Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das Feld .,Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge-
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-
mäß § 45 GEG erfüllt werden.

für Wohngebäude

Elde_nerglCyelb rAqc tb Ssite 3
Der Endenergieverbrauch wird lür das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheilen zugrunde gelegt. Der edasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örllichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen härten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen genngen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiien stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheilen im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
Lrnd dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchsefassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,,Verbrauchserfassung"
zu eninehmen.

Pfimärenelqiqvslbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem flrr das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Prrmärönergiebedar{ wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energieträger berücksichtigen.

IIgib.l-1.aqs-q,a-s_emisslo!1e!,:__Seüq?u,[d]3
Die mit dem Primärenergiebedad oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendroxidemissronen ausgewiesen.

Pfliqh.tal1gabeffüLlnfrlabj[e_ nanzelselt_: §e,i!e 2 uld,a
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angab6n sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Versleiqh_§Werte-- rgeite _? .qnd 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modeilhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien Iiegen.

5

siehe Fußnote 1 auf Seite 'l des Energieausweises

Hottgenroth Sofiware AG, HS Verbrauchspass 4.1 19


